
Umgestaltung des Nägeleinsplatzes
3. Bauabschnitt: 2. April bis November 2024

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Servicebetrieb Öffentlicher Raum Nürnberg (Sör) beginnt am Dienstag, 2. April 2024, mit den 

Bauarbeiten zum dritten und letzten Bauabschnitt des Nägeleinsplatzes in der Nürnberger Altstadt. 

Damit die Baustelle den Verkehrsfluss nicht zu stark beeinflusst, werden die Bauarbeiten in 

insgesamt vier Teilbereichen nacheinander durchgeführt:

1) Teilbereich Maxplatz / Nägeleinsplatz: 2. April bis 14. Juni 2024

2) Teilbereich Karlstraße / Karlsbrücke: 17. Juni bis 19. Juli 2024

3) Teilbereich Maxplatz: 22. Juli bis 6. September 2024

4) Teilbereich Karlstraße: 9. September bis 8. November 2024

Die Bepflanzung der Grünflächen wird Oktober 2024 durchgeführt. Die Baustelleneinrichtung 

befindet sich auf der Südseite des Parklatzes am Nägeleinsplatz. Diese Stellplätze können während 

der gesamten Bauzeit von April bis November 2024 nicht genutzt werden.

Wir sind bemüht, die Bauzeit möglichst kurz zu halten, um die damit verbundenen 

Unannehmlichkeiten für Sie zu minimieren. Bitte beachten Sie die Halteverbote und weiteren 

Baustellenbeschilderungen. Weitere Informationen zum Umgestaltung des Nägeleinsplatzes finden 

sie auf der SÖR-Webseite unter www.nuernberg.de/internet/soer_nbg/naegeleinsplatz.html.

Weitere Fragen beantwortet Ihnen gerne unser Bauleiter Herr Gruber unter der Telefonnummer 

0911 / 231 - 78429. Wir bitten Sie für die vorübergehenden Beeinträchtigungen um Verständnis.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr 

Servicebetrieb Öffentlicher Raum Nürnberg
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Baustellenübersicht

BA = Bauabschnitt

Förderung
Die Umgestaltung des Nägeleinsplatzes mit seinem Umfeld wird im Rahmen des 
Bund-Länder-Programms „Lebendige Zentren“ durch den Freistaat Bayern gefördert.
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